Intelligenz Blatt 


No. 45. Mittwoch, den 4. Juni 1317. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


. 


An gekommene und abgegangene Fremde 

a vom 27iten bis zum 29. Mai d. J. 
Angekommen. Fraͤulein v. Homeyer, Stadtrath Wuͤrſt nud Zollbeamter Krauſner von 
Berlin, log. im Hotel de Berlin; die Kaufleute Tank und Klinkert von Memel, Kammer- 

Referendarſus Burandon von London, log, im Deutſchen Haufe; Superintendent Sprengel 

von Memel, Gutsbeſitzer v. Rekowski von Lickenau und Dberjäger Schlundt von Stangen⸗ 

walde, log. in den drei Mohren; Studioſus Regenbrecht von Breslau und Regiments, Chi; 

rurgus Waſſerfuhr von Berlin, log. im Hotel d' Oliva 7 - 1 25 

Abgegangen. Die Kaufleute Oppenheim nach Elbing u. Brockmann nach Koͤnigs⸗ 
berg, Banquier Leo nach Berlin. rt 


Ber an nt m a ch un gen. 5 
Ven oem Koͤuigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen werden auf den 
Antrag des Fisci der hieſigen und der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
die ausgetretenen Cantoniſten 5 5 
1) Chriſtoph Sagen aus Mewe gebuͤrtig, ein Sohn des dort verſtorbenen 
Fleiſchermeiſters Martin Hagen, welcher ſich vor 15 Jahren auf die Wander⸗ 
ſchaft begeben, ſeit jener Zeit bei keiner Cantons-Reviſton geſtellt und zuletzt 
im Jahre 180 aus Dannenberg im Luͤneburgſchen an ſeinen damals noch ge⸗ 
lebten Vater geſchrieben, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
beſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt; 
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) der Anton Pomieczinski aus Schwarzenau Amts Putzig, ein Sohn des 
dortigen Freiſchulzen Jacob Pomieczinski, welcher ſich im Jahre 1814 ohne Er⸗ 
laubniß ſeiner Obrigkeit und des landraͤthlichen Officii von ſeinen Eltern ent⸗ 
fernt, und bei der Cantons⸗Reviſton nicht geſtellt hat, und deſſen jetziger Auf⸗ 
enthalt ebenfalls nicht auszumitteln geweſen iſt, hiedurch aufgefordert, ſofort 
in die Koͤnigk. Preuſſiſchen Staaten zuruͤckzukehren, und ſpaͤteſtens ſich in dem 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Nath v. Schalſcha, auf den 
aten July a. c., Vormittag um 10 Uhr, anberaumten Termine, im Conferenz⸗ 
Zimmer des gedachten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts entweder perſoͤnlich, oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, und ſich uͤber ihren Austritt zu ver⸗ 
antworten, widrigenfalls dieſelben ihres geſammten in den hieſigen Staaten be⸗ 
findlichen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und Ver⸗ 
mögens⸗Anfaͤlle fie verluſtig werden erklaͤrt werden, und dieſes alles in Nuͤck⸗ 
ſicht des Chriſtoph Hagen der hieſigen Regierungs-Hauptcaſſe, in Rückſicht bes 
ie aber der Regierungs⸗Hauptcaſſe zu Danzig zuerkannt wer⸗ 

en wird. 5 3 8 

Marienwerder, den 4. Februar 1817. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weßpreuffen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 

a kannt gemacht, daß wider den Johann Sottlieb Pauls, aus dem 
Oorfe Sommerau gebuͤrtig, jetzt 24 Jahr alt, welcher ſich im Jahre 1815 der 
Aushebung zum Militairdienſt durch die Flucht entzogen hat und deſſen zeitiger 
Aufenthalt ſich nicht hat ausmitteln laſſen, auf den Antrag des Fisci der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig der Conſtscations⸗Proceß eroͤffnet worden iſt. 

Der Johann Gottlieb Pauls wird daher aufgefordert, ſofort in die hieſi⸗ 
gen Staaten zuruͤckzukehren, auch uͤber ſeinen Austritt aus denſelben ſich in 
dem vor dem Herrn Referendarius Witt auf den 1. October ., Vormittags 
um 10 Uhr, auf dem hieſigen Oberlandes-Gerichts⸗Conferenzhauſe anſtehenden 
Termine zu verantworten. . = 

Sollte der Johann Gottlieb Pauls in diefem Termine ungehorfam ausblei⸗ 
ben, ſo hat derſelbe zu erwarten, daß er durch das kuͤnftig abzufaſſende Er⸗ 
kenntniß ſeines geſammten Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ 
oder ſonſtigen Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Haupt: Caſſe 
der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden wird. i 3 

Marienwerder, den 14. März 1817. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


x Von dem Koͤniglich Preuſſiſchen Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird 

hiedurch bekannt gemacht, daß das im Conitzſchen Kreiſe belegene freie 
Allodial⸗Rittergut Wuſters No. 185. welches durch die im vorigen Jahre 
aufgenommene gerichtliche Taxe auf 7074 Athlr. 4 ggr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
auf den Antrag der Erden des verſtorbenen Beſitzers, des Studioſus Carl Franz 
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ſtation geſtellt, und die Bietungs-Termine auf 
8 den 27. Auguſt 1817, 
29. November 1817 
uud = 4. Maͤrz 1818 

hieſelbſt anberaumt worden. „ 

Es werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, Bez 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes Wu⸗ 


Salomon v. Wienskowski und des Curators ſeiner Nach laßmaſſe zur Subhaz 


a ſters an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 


zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licikations⸗Termine ein⸗ 
gehen, kann keine Rückſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen und die Ven⸗ 
kaufsbedingungen ſollen in den anſtehenden Terminen bekannt gemacht werden. 
Zugleich werden nachſtehende in dem Hppothekenbuche des Gutes Wuſters 
eingetragene Glaͤubiger, als \ i 
1) der Capitain Andr. v. Borzykowski, 
2) der Lieutenant Franz v. Borzyskows ki, a 
3) der Fahnenjunker Indwig v. Borzyskowski, modo deſſen und des An⸗ 
dreas Erben, Jacob, Mariana und Juliann Ge ſchwiſter v. Bow 
zyskowski, 2 
4) Eliſabeth v. Borzyskowska, und 
5) Dorothea v. Borzyskowska, 5 
ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, und alle diefenigen, 
auf welche die Rechte der genannten Perſonen übergegangen find, hieduuch vor⸗ 
geladen, in den gedachten Terminen entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige 
Mandatarien, wozu Ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Lucas, Dech end 
und Linden vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Gerechtſame wegen 
der fuͤr ſie eingetragenen Forderungen, von welchen der Curator behauptet, daß 
fie bereits bezahlt ſeyen, wahrzunehmen, auch die darüber ſprechenden Urkunden 
zu produciren, widrigenfalls mit der Subhaſtation und dem Zuſchlage an den 
Meiſtbietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, fo wie nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings mit der Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen verfahren 
werden wird. 
Marienwerder, den 7. April 1819. ö 
N Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Der; Commiſſions⸗Nath Gottfried Schultz und die Kaufmanns-⸗Wittwe 
Charlotte Skubowius, haben vermoͤge des am 22. Maͤrz d. J. vor 
dem Stadtgericht zu Marienburg errichteten Vertrages, die in der hieſigen Pro⸗ 
ding zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes geltende Guͤtergemeinſchaft bei ih⸗ 
) 2 
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rer einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, und nur die Gemeinſchaft des Erwerbes 
eingefuͤhrt, welches hiedurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird. 
Marienwerder, den 2. Mai 1817. 6 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 5 N 
Es ſind gegenwaͤrtig hieſelbſt vier Elementarſchulen in verſchiedenen Gegen⸗ 
den der Stadt errichtet und bei denſelben vier in dem Seminario zu 
Marienburg gebildete Schullehrer angeſtellt worden. In dieſen Schulen wird 
vom 9. Juni d. J ab ſowohl Knaben als. Mädchen, die das fünfte Jahr zu⸗ 
rückgelegt haben, im Leſen, Schreiben und. Rechnen und den uͤbrigen jedem 
Menſchen unentbehrlichen Kenntniſſen Unterricht ertheilet werden, nehmlich 
in der Brodbaͤnkengaſſe No 691. von Herrn König, i 
im Poggenpfuhl No. 20% von Herrn Ehof, 
Rauf dem Schuͤſſeldamm No. 1118. von Herrn Eggert, 
im Brigittenkloſter von Herrn Savicki. 25 : 
An Schulgeld ſind die Lehrer zwei Gulden Preuß. Cour. vierteljaͤhrig zu neh⸗ 
men geſetzlich befugt. 5 : 751 f 
Indem wir dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir alle die⸗ 
jenigen, denen die Fuͤrſorge für fchulfähige Kinder obliegt, auf, die ihnen dar⸗ 
gebotene Gelegenheit zu dieſem Unterricht fuͤr ihre Kinder fleiſſig zu benutzen, 
und ſich deswegen in der ihnen am beſten gelegenen Schule bei dem daſelbſt 
wohnenden Kehrer baldigſt zu melden. „ 5 N 
Danzig, den 22. Mai 1817. i i : 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Es ſollen 7 Kornmeſſerſtellen nach der dazu eingegangenen Erlaubniß der 
Koͤnigl. hochv. Regierung beſetzt werden. Wer zur Uebernahme derſel⸗ 
ben bereit iſt, hat ſich Vormittags von 10 bis 1 Uhr auf dem Secretariat im 
Rathhauſe zu melden, um die Bedingungen nachzuſehen, unter welchen dies 
geſchehen kann, auch mit Beglaubigungsatteſten über feine bisherige Führung. 
fih Sonnabend den Iten künftigen Monats, Vormittags um 11 Uhr, auf dem 
Rathhauſe vor der zur Annahme derfelben beauftragten Commiſſion einzufinden. 
Da auch einige ſogenannte Abſchmackerſtellen erledigt ſind und beſetzt wer⸗ 
den ſollen; ſo haben die dazu ſich Qualificirenden bei den Aelterleuten der Zunft 
zu melden, um von ihnen der Commiſſion vorgeſtellt zu werden, die uͤber ihre 
Annahme entſcheiden wird. n 
Danzig, den 27. Mai 1817. ö 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. a 8 
5 Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gerichts in der Brodbaͤnkengaſſe sub. No. 12. des Hypothekenbuchs, 
und sub Servis-No. 674 belegene Grundſtüͤck, welches aus einem Vorderhauſe, 
einem Hofraum und einem Hintergebäude beſteht, und am 19. October d. J. 
auf die Summe von 5000 Rehlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der Execation auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, durch öf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu die Licitations⸗Termine 
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auf den 25. Februar, 
«„ „ 209. April, 81817 
„ 1. Jul i 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, hleſeldſt vor dem Artushofe vor dem 


Auctionator Coſack angeſetzt. N } 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den 
Zufchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen dle Uebergabe und Abſudica⸗ 
tion zu erwarten. a f . 

Zugleich: wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck fuͤr den 


Kaufmann Alexander Laurentin eingetragene Capital a 1600 Rthlr. a 6 Prozent 


jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben kann. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen. 5 
Danzig, den 28. November 1816. 2 N 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


- Gemaͤß dem an hleſtger Gerichtsſtele und im Schulzenamte zu Gottswalde 


aushangenden Subhaſtations⸗Patente vom heutigen Dato, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤnbiger, das Michael KRoggatzſche Grundſtück zu Gottswalde 
Fol, go B bes Erbbuchs, welches in 15 Morgen 266 UU Ruthen und in der Ro⸗ 
ſenau 16 Morgen 150 U Ruthen eigen Land nebſt der Mlethsgerechtigkeit auf 


1 Hufe 3 Morgen Kirchenland beſteht, die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude 


aber in der Belagerung abgebrannt find, fubhaflire werden, wozu drei Liclta⸗ 


tions⸗Termine auf * 
den 6. Mai 8 = 

den 10. Juni ? 1817, a 

den 17. Juli 


* 


an Ort und Stelle vor dem Werderſchen Ausrufer Holzmann angefeßt: worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluftige werden demnach hiemit aufgefordert, in 


dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capi⸗ 
tal der 10000 fl. Danziger Courant gekuͤndiget iſt, und das Grundſtuͤck gericht⸗ 


lich auf die Summe von 1764 Rthlr. 19 gr. 52 pf. Preuß. Cour. oder 3233 fl. 


20 gr. Danziger Courant gewuͤrbiget worden. Die Taxe Fann täglich in unſe⸗ 

rer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden, 
Danzig, den 18. März 1817. . 

oͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 

Gemaͤß dem an hieſiger Gerlchtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Groß⸗ 

zänder aushaͤngenden Sabhaſtatlons⸗Patente vom heutigen Dato, fol 

das der Catharina, geb. Scherwitzki, abgeſchiedenen Genzel, zugehoͤrige Grund⸗ 

ſtuͤck zu Großzuͤnder kol. 30. B. des Erbbuchs, welches in einen Wohnhauſe 

und einem Wagenſchauer mit Pfannen gedecke, fo wie in einem Vieh und Pfer⸗ 


* 
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beſtall, einer Scheune, einem Backhauſe und einer Kathe mit Stroh gedetk⸗, 
beßehet, und wozu 3 Hufen, 23 Morgen, 280 OR. Acker⸗ und Wieſenland ge⸗ 
bören, nebſt Beſatz, auf den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden durch den Werderſchen Austufer Holzmann an Ort und Stelle ver⸗ 
kauft werden, wozu die Ricitationg, Termine 
auf den 1, Juli, f 
i „ 8. September 4 1817 
3225 N und ⸗ „ 4 November \ 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und in dem 
1 peremtoriſchen Termin den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
igen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck unterm 5. November 
1816 gerichtlich auf 9743 Rthlr. 16 gr. Pr. Cour. gewuͤrdigt worden, und das 
darauf haftende Pfennigzins⸗Capital der 16000 fl. D. C., wovon die Zinfen à 
6 Procent ſeit dem 1. Auguſt 1810 exclusive einer abſchlaͤglichen Zahlung ruͤck⸗ 
ſtaͤndig find, gekündigt iſt. Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und 
bel dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. 

Danzig, den 4. April 1817. N g 
5 Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem son dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht zu Danzig über 
das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Johann Scott Concursus Cre- 
ditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hlemdt 
verhaͤnget, und allen und ſeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Sachen, Effecten otar Briefchaften hinter fich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Stadt⸗Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzelgen, und, jedoch mit Vorbe⸗ 
balt, ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern; 
Widrlgenfalls dieſelben zu gewärtigen haden: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemelnſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſol te, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 

zum Beſten der Maſſe, anderweitig beygetrieben, im Falle aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 

ruͤckbehalten ſollte, er noch aufferdem feines daran habenden Unterpfan® 

und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden fol, i 

Danzig, den 25. April 1817. N a f 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 

Das zur Johann Labesſchen Coycursmaſſe gehoͤrige, auf der Saspe gele⸗ 
gene Ruſtlcal-Grundſtuͤck Grawenhoff genannt, welches aus 1 Hufe 

25 Morgen Landes mit einigen Trümmern der früher dabel befindlich geweſenen 
Gebäude beſteht, und auf 182 Nthlr. 74 gr. Preuß. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden, ſoll auf den Antrag des Curators durch oͤffentliche Subhaſtatlon 

verkauft werden, und es ſind dazu die Licitationstermine auf 
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den 10. Julf, a 

7. Auguſt 1817, 
TEL SEHE und „15. September 
Vonnfttags um 10 Uhr, der letzte peremtoriſch, vor unſerm Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Nummer, an hieſiger öffentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. N 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 

fordert, in den gedachten Terminen ihr. Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren und der Meiſtbietende hat, wenn nieht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und dle Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks if taglich in unſerer Regißratur einzuſehen und 
wird noch bewerkt, daß das Grundſtuͤck ſchuldenfrei iſt und nur an eingetrage⸗ 
nen Abgaben der jaͤhrliche Canon à 19 Rehlr. 25 gr. die Contribution à 6 Rel. 
30 gr. fo wie ſonſt noch 39 gr. an Remiſſtonsgeld und 75 gr. an Kirchen⸗ und 
Schulabgaben ausgemlittelt find. 

Die Haͤlfte des Kaufgeldes kann à 6 Procent Zinſen ſeit dem Zuſchlage dem 
Käufer belaſſen werden und bleibt zwei Jahre ſtehen, wenn die Zinfen gehörig 
gezahlt werden, nach dieſer Friſt muß aber die Abzahlung des Capitals ohne 
Kündigung erfolgen, x 

Uebrigens iſt das Grundſtuͤck bis Martini d. J. verpachtet und eher kann 
es auch nicht zur Benutzung übergeben werden. 

Danzig, den 2. Mai 1817. ch 

i ERoͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

5 Es haben nachfolgende Staatsbuͤrger moſaiſcher Religion: ' 
) der hiefige Kaufmann Michael Moritz Norrmann und deſſen Cha 
frau Zenriette, geborne Afendel, ; 

2) der hieſige Kaufmann Sirſch Mofes Serrmann und deſſen Ehefran 
Eſther (Emilie) geb, Meyer, und 
3) der hieſtge Kaufmann Elckan Mankiewitz und deſſen Ehefrau Doro⸗ 
thea, geb. Fürſtenberg, ö 85 
vermoͤge gerichtlich abgegebener gegenſeitiger Erklaͤrungen vom 28 ten, arſten 
und gaſten April d. J., fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. Maͤrz 1812, 
die Verhaͤltniſſe der Juden in den Koͤnigl. Preuß. Staaten betreffend, die hie⸗ 
figen Orts uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen nach den bei Einge⸗ 
hung ihrer reſp. Ehen geltenden Ritual Geſetzen nicht beſtanden hat, auch fer⸗ 
nerhin ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres bisherigen und zukunftigen Ver⸗ 
mögens, als des Erwerbes wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften gemaͤß hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Danzig, den 6. Mat 1817. * 7. 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 25 
Das dem Eigner Johann Gottlieb Pekuritz gehoͤrige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts im Dorfe Zipplau 

Belegene, im Erbbuche pag. 186. D. und im Hypothekenbuche No. 5. verzeich⸗ 

nete Grundſtuͤck, welches gegenwaͤrtig blos aus einem Platze von 10 Rüthen 
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kaͤnge und 6 Ruthen Breite beſteht, indem die Gebaͤude abgebrannt find, ſoll 
in Wege der ſreſwiligen Subhaſtation mit der dabei befindlichen Schank- und 
Haakwerks⸗ Gerechtigkeit, oͤffentlich verkauft werden und iſt hiezu ein Termin, 
welcher peremtoriſch iſi , a er e 
N auf den er. Juli c a. Vormittags um 10 Uhren « A RAS 
vor dem Auckionator Schwoncke an Ort und Stelle angeſetzt worden. u 5 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende hiernaͤchſt den Zuſchlag, auch nach Verlauf bon 
6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach be⸗ 
endigter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. Hie⸗ 
bei wird noch bemerkt, daß die ganze Kaufſumme baar abgezahlt werden muß, 
und der Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott erfolgen fol, g 
Danzig, den 16. Mai 1817. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Witt⸗ 
we Chriſtina Eleonora Preußſchen Concursmaſſe gehoͤrige, sub Lite, 
A. XIV. 165 a. auf dem qaͤuſſern St. Georgedamm gelegene, auf 447 Rthlr. 
30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. a 
Die Licitationstermine hiezu ſind auf den 18. Juni, den 28. Juli und 
den 30. Auguſt c., jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputir⸗ 
ten, Herrn Juſkizrath Scheibler anberaumt, und werden bie beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtk⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbebingungen zu vernehmen, ihe Bohatt zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Dermin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter. einkommenden Gebofte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbri⸗ 
gens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. Di 
Elbing, den 6. Mai 1817. n He 
ER Boͤniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. . 5 
Meir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
„ Jauſtizrathe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch dſe Verfuͤgung vom 
beutſgen Sage uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des hieſigen Branntwelnbrenners 
Chriſtoph Fander Concursiis Creditorum eroͤffnet, und der offene Arreſt ver- 
bangt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effecten oder Brlefſchaften on fi haben, hledurch angedeutet, dem⸗ 
ſelsen nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bes 
zahlt oder ausgeantwoͤrket werden, ‚fo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 45. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


und Sachen aber, der dleſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines 
daran habenden Unterpfand⸗ und audern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden, 
wonach ſich ein jeder zu achten. Zugleich werden die unbekannten Glaublger 
des Gemeinſchuldners öffentlich aufgefordert, in dem auf den 27. Auguſt , 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, an⸗ 
geſetzten peremtorlſchen Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſ⸗ 
fige Gevollmachtigte zu erſcheinen, den Betrag und dle Art ihrer Forderungen 
umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel 
darüber im Original oder in beglaubter Abſcheift vorzulegen und das Noͤthige 
zum Protocoll zu verhandeln, mit der belgefuͤgten Verwarnung, daß die im 
Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Sarotulation der Acten ihre 
Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit ihren Forderungen an die Maſſe 
des Gemelnſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt werden, Uebrſgens bringen 
wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen ver⸗ 
hindert werden, oder denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die bieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Herren Tiemann, Bauer und Senger als Hesolimäkstigtenin 
Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denfelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben werden. ® 
Elbing, den 16, Mai 1817. ö NET EHEN 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. B 
Subbeftationspabent nn. 9 4. 
RER Es ſoll auf den gemeinſchaftlichen Antrag der Realglaͤubiger und Erben 
i das zum Nachlaß der Wittwe Maria Louiſe Pohl, geb. Paſewerk ge⸗ 
hoͤrige, allhier in der Marienburger Straſſe sub No. 6. gelegene und auf 182 
Rthlr. 60 gr. gewuͤrdigte Wohnhaus, Stall und Garken im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veräͤuſſert werden. In Gefolge deſſen haben wir alſo 
einen Bietungs⸗Termin auf dieſes Grundſtuͤck all hier an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte auf N ER e „„ 
5) sr Den un Bun. 2 2.0 ee a 
angeſetzt, und laden daher befiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, alsdann 
zu erſcheinen und ihr Gebott zu verlaufbaren; denn nach Ablauf des Termins 
fol niemand weiter mit feinem Gebott gehört werden, ſondern der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen. „ ER: 5 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤck einige Real⸗ 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termin 
anzuzeigen, weil ſonſt nach Ablauf deſſelben ſolche damit an das Grundſtuͤck 
und deſſen kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. %% 
Neuteich, den 24. April 1817, Si RN 
Aöniglich Preuſſiſches Stadtgericht. e 
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Gemäß des aubier und bei dem Königl. Stadtgericht zu Schöneck aushan⸗ 
genden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe Klein⸗Trampken 
belegene Kolonie-Bauerhof und Krug des Einfaaffen Andras Schwaldt mit 2 
Hufen 17 Morgen Magdeb. welcher excl. der Wohn- und Wirihſchaftsgebaͤude 
auf 385 Rthlr. gewuͤrdiget worden, in Termino den 3. Juli, den 1. Auguſt 
und den 4. September c., Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches 
hiedurch bekannt gemacht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte 
Realglaͤubiger ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher 
wit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. 5 
Dirſchau, den 3. Mai 1817. 
a Königlich Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. ö 
; Gemaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Moͤwe aus haͤn⸗ 
1 genden Subhaſtations⸗Patents ſollen die hieſelbſt gelegene der verſtor⸗ 
benen Wittwe Eliſabeth Duſchinska zugehörige Grundſtuͤcke, beſtehend in ei⸗ 
nem Wohnhauſe sub No 134 und einen vor dem hohen Thor belegenen Ge⸗ 
koͤchs⸗Garten, zuſammen auf 200 Ahle, gewuͤrdiget, auf den Antrag der Erben 
in Ternuino f ; Sekt = 
15 ; den 12. Auguſt o. 
Vormittags um 9 uhr an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft, und im letz⸗ 
ken perenitorifchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbie⸗ 
kenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch bis 
dahin alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger aq liquidandum vorgeladen wer⸗ 
1 widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehoͤrt werden 
ſollen. 1887 7 5 
Oirſchau, den 6. Mai 1817. 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


N Die zu Erbpachtsrechten verliehenen, im Domainenamt Pogutken gelegenen 
8 Vorwerke Waldowken und Liſewken, welche i4 Hufen, 13 Morgen, 
297 UR. Culm, enthalten, und auf 2390 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſollen auf 
den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. & 

Der Zte peremtorifche Termin ſteht den 11. December d. J. im Domainen⸗ 
Amt Pogutken an. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiedurch eingeladen, 
ſich zahlreich einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende zu erwarten, 
daß ihm ſolche nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen 
werden ſollen. 

Die aufgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Schoͤneck, den 26. April 1817. f 

5 Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


„ 


Subbefationspatenk, 
ie ds und eigenthuͤmliche Freiſchulzerei des Jacob Kluge zu Merotken, 
wozu 16 Hufen, 29 Morgen, 57 Kurden Magdeburgiſch gehören und 
die auf 9403 Rthlr. 61 gr. 2 pf. gerichtlich gewuͤrdigt if, ‚fol au Antrag der 
Realglaͤubiger ſubhaſtirt werden. ö 
Die kicitations -Termine hiezu ſtehen auf 
den 9. Auguſt, 
„ 10. October, ? o., 
und > 28. December 
vor uns hieſelbſt an, und es werden beſitz und zablungsfäßige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich alsdann, vorzüglich in dem zuletzt anſtehenden peremteri⸗ 
ſchen Termin zu melden, ihre Gebotte abzugeben, und hat der Melſtbietende, 
bel Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag und die Adjudication zu ‚gewärz 
tigen, dagegen auf etwa ſpaͤter elngebende Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt 
werden kann. 

Die Beſchaffenheit und die Lare kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur z 
ciret werden. 

et den 9. Mai 1817. 

Röniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Pelplin. 
s ſollen in dem Erbpachts⸗ „Vorwerk Miruſchin verſchiedenes Mobiliar 
und Hausgeraͤth, als Glaͤſer, be kupferne, meſſingne und eiſerne 
Ee chaften, Leinenzeug, Tiſche, Stuͤhle, Spinde und andere „Meubles Sf 
renzlich verkauft werden, wozu der Auctionstermin auf den 12. Juni d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, in Miruſchin e iſt, und Kaufluſtige eingeladen 
werden. 
Putzig, den 28; Mai 1817. 
5 Das Landgericht. 
Ir den Olivaſchen Revieren Grenzlau und Bernadowo ſollen circa 45 bis 
50 gewoͤhnliche Klafter gepletteter Eichenborke oͤffentlich veraͤuſſert wer⸗ 
den, hiezu ſteht Termin auf den 10. Juni c., Vormittags um 9 Uhr, in Oliva 
im Haufe des Herrn Moſſkopf an. 

Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, am gedachten Tage zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und hak der Meiſtbiekende nach vorher eingeholter 
hoher Approbation des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Sobbowitz, den 88. Mai 1817. 

Boͤnigl. Preuß. Forſtamt. 

Aa hoͤhere Verfuͤgung ſollen von hier zu Waſſer nach Bromberg 1739 In⸗ 
fanterie-Gewehre, an Gewicht circa 160 Centner, geſandt und dem Min⸗ 
beftfordernden in Fracht uͤberlaſſen werden; wozu ein Lizitakions-Termin auf den 
14. Juni Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des mitunterzeichneten 
Artillerie-Offiziers dom Platz, Capitain Gleim, Wollwebergaſſe No, 1982., anbe⸗ 
raumt worden, und wird jeder der dieſes Geſchaͤft zu uͤbernehmen geſonnen iſt, 
aufgefordert, ſich daſelbſt zur e Zeit einzufinden, ſeine Forderung aber 
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vorher ſchriſtlich und verſtegelt im Bureau des Artillerie⸗Depots, Frauengaſſe 
No. 892., einzureichen, wonach der Mindeſtfordernde bei Abhaltung der Lieita⸗ 
tion und Vorlegung der naͤheren Bedingungen den Abſchluß des Fracht⸗-Con⸗ 
trakts zu gewaͤrtigen hat. N 5 
Danzig, den 30, Mal 1817). SER 
Voͤnigliches "Artillerie: Depot, 
Gleim. Joſt. Frommholz. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 31. Maͤrz c, wird den Cre⸗ 
N = ditoren der ehemaligen Exemtions-⸗Servis⸗ Caſſe hiedurch eroͤffnet, 
daß nach dem derzeitigen baaten Beſtande, die Caſſe angewieſen iſt, für jetzt 
auf alle Bons, die ſich noch in der erſten Hand befinden oder mit rechtlichem 
Indoſſo verſehen, und in die Liſten a und b. eingetragen ſind, nach vorgaͤngi⸗ 
gem Abzug des etwa von dem Inhaber noch zu bezahlenden Reſtes, Fuͤnf 
Procent auszuzahlen. f 2 
„Die Intereſſenten koͤnnen ſich alſe dieſerhalb in den Stunden von 8 bis 
16 Uhr Vormittags auf dem Caſſen⸗Bureau Langgaſſe No. 406, melden, müfs 
ſen aber nicht nur die Bons zur Abſchreibung praͤſentiren, ſondern auch uͤber 
den empfangenen Betrag noch beſondere Interims⸗Quittung zum einſtweiligen 
Kaſſen⸗Belag ausſtellen. 8 je 3 EN er u 
Zugleich werden aber auch bie Reſtanten nochmals dringendſt an Abma⸗ 
chung ihrer Schuld erinnert, damit in der Abzahlung bald wieder fortgefahren 
werden kann. a: REN 
Danzig, den 23. Mai 1817, 8 ER 5 
Namens der zur Regulirung dieſer Caſſe ausgeſetzten Deputation 
Stadtrath Siewert. : 3 
Mit Beziehung auf die in dem Asſten Stuͤck des hieſigen Intelligenz⸗ 
„Blattes eingeruͤckte Bekanntmachung den Verkauf des Danielſchen Ho⸗ 
ſes in Groß- Walldorf No. 1, befteffend, wird dem Kaufluſtigen nachtraͤglich die 
Verſicherung ertheilt, daß das Pfennig⸗Zins⸗Capital der 6000 fl. Danz. Cour. 
in 1500 Rthlr. grob Preuß. Cour. zur erſten Hypotheque à 6 pr. Et. Zinſen 
und monatlicher Kündigung: auf dem gedachten Grundſtuͤcke ſtehen bleiben kann, 
„Danzig, den 4, Jun 187. 3 ö 
BE Turczynski und a 5 
die Vormuͤnder der Preuſſiſchen Minorennen. 


Unbewegliche Sachen aufſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
SENT zu verpachten, oder zu verkaufen. FREE. 
Es iſt mir der Verkauf aus freier Hand der auf dem Wege nach Oliva, 
a zwiſchen den Grundſtuͤcken der Herren v. Kampen und v. Scheffler be⸗ 
legenen, erbemphyteutſſchen herrſchaftlichen Gartenbeſitzung, Schlakau oder auch 
der dritte Hof in Pelonken genannt, uͤbertragen worden, und erſuche ich daher 


die teſp. Kaufttebhaber um baldgefaͤllige Ekoͤfnung ihrer Vorſchlaͤge zur weitern 
Unterhandlung. a 5 x i \ 


Zaugleich bemerke ich für diejenigen, die etwa Gelegenheit zur unterbrin⸗ 
gung von Geldern ſuchen, daß ich mehrere, auf hieſigen ſtaͤdtſchen Grundſtuͤcken, 
zur erſten Hypothek, und theils zu 5, theils zu 6 Procent Intereſſen beſtaͤtigte 
Capitalien von 7000, 5000, 4000, 5000, 1500 Rthlr. grob Preuß, Courant, 
die bis jetzt immer richtig verzinſet Won in, cediren koͤnnte. BR EN 

Danzig, den 28. Mai 1817 ee FR GUNG: 
en Der Stadtrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert, 
5 5 Es vohnhaft Sandgrube No. 399. f 

Wegen der zu weiten Entfernung iſt Unterzeichneter Willens das von ihm 
f acquirirte Grundſtuͤck Fol. 198. B. oder ſogenanntem rothen Krug zu 
Prauſt, 1 Meile von Danzig, mit 4 Hufen Culmiſch Land und lebhafter Nah⸗ 
rung auf Martini c a. zu verkaufen oder zu verpachten. Dieſes Grundſtuͤck iſt 
voͤllig bis dahin refablirt, Liebhaber melden ſich in portofreien Briefen, ent⸗ 
weder an Unterzeichnetem, oder Herrn A. C. F. Juͤncke in Danzig, wo die naͤ⸗ 
hern Bedingungen zu erſehen ſind. 5 1 

Oſche, per Marienwerder, den 27. Mai 1817. 


ET Franck, 
7 = Baoͤnigl. Poſt⸗Commiſſarius und Pofthalter, 
Ein Grundſtuͤck, 6 Mellen von hier belegen, die Amtsfreiheit genannt, zu 
welchem gehören: ) Zwei Hufen, zehn Morgen, 34 UR. Land nebſt 
gute Wieſen und etwas Waldung; 2) ein maſſives Wohngebäude nebſt gewoͤlb⸗ 
tem Keller; 3) ein in Schurzwerk erbautes groſſes Gebäude, nebſt Pferde- und 
Viehſtall, ſo wie auch Wagenrem einem groſſen Speicher und Scheune; 4) 
ein Wirthſchaftsgebaͤude nebſt Küche und Keller, im beſten Zuſtande, iſt aus 
freier Hand für einen billigen Breis zu verkaufen, Auch haftet auf dieſem 
Grundſtuͤck die freie Brau- und Prennerei⸗Gerechkigkeit. x 
Die naͤhern Bedingungen hierüber erhält man beim Commiſſionair Groo 
auf Neugarten No. 529. 8 7 
Danzig, den 21. Mai 1817). 5 
Es ſollen den 9. Juni d. J. 10 Morgen Wieſenland denen Joh. welms⸗ 
T Erben in Weslinke gehörig, für dieſen Sommer vermiethet werden. 
Liebhaber hiezu werden erſucht, an obenbemeldetem Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags, ſich im weiſſen Kruge daſelbſt einzu finden. i 
zin und eine halbe Meile von Danzig im Adelichen Gute Ruſſozin, ſteht 
8 das herrſchaftliche Wohnhaus nebſt Stallungen, wie auch der Obſt⸗ 
und Luſtgarten, entweder auf Monate oder auf Jahre billig zu vermiethen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 0 5 8 


Sachen zu verauctioniren. 


ontag den 0. Juni 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
2 Grundtmann und Grundtmann junior, auf dem langen Markt an 
der Berholdſchengaſſen-Ecke, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares 


Geld verſteuert verkaufen: 0 
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Feine moderne Engl. Cattune, Corts, Manch eſter, Engl. 4 Yard breite 
Ginghams in allen Farben, feine Redends oder extra feine Baktiſtmouſſeline, 
feine groſſe Cambrytuͤcher, Engl. wollene Geſundheitshemden, dergleichen Un⸗ 
terhoſen, feine Baſtard, feinen Engl. Piquse, Engl. Hemden⸗Cattun, feine 
und ord. Engl. Herren- und Damenſtruͤmpfe, und einige Dutzend Engl. Meſ⸗ 
ſer und Gabeln 70 5 ö 
wie auch N . 
ſehr ſchoͤnes feines Tuch in ganzen Stuͤcken. 

Montag den 9. Inni 1817, Vormittags um 10 Uhr, foll auf Verlangen 

der Herren Curatoren der Manske & Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe, 
auf der Klapperwieſe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant ausgerufen werden: f 

19 Schock Brack und 11 Schock Bracks⸗Brack eichne Planken. 
Brack Bracks⸗ Brack 


1 Stuck 6 Daum g Faden 1 Stuͤck 6 Daum 6 Faden 
J)) en N aha 
„ „ 
6 r 8 Rn 6 5 2 — 5 — 5 — 
909•̃ — 5 — 5 — 5 — 4 383 — 
— 44 ¶— 10 N 40 — 4 — 5 
%% ‚ e e o ara REN 
40 r „ — 3 — 9 — 
80 — 4 — 6 — — 3 — 6 — 
35 % 
„% FC 
10% en 83 3 5 F 
35 „ 3 9go — 3 — 4 — 
ee er 1 — 22 — 8 — 
A „„ 
S Er RE a 6 
VF 3 
120 ke? 2% Fu) 4 — 90 8 STE 4 . 
E 60 — 2 — 3 — 
%%% 2, ia, 0 
230 N 2 = 4 — 1 — 12 —.— 5 el 
re N a 24. — 12 — 3 — 
5 — 13 — 5 — g 1% 
1 = 2 3 — 3% „ 
1140 Skuͤck oder 19 Schock. 90 en 2 — 4 — 
5 6060 Stuͤck oder 11 Schock 
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Stan Sachen zu verkaufen. 
ecco e, Hapſan und Congo Thee, feine Rafinade, friſches Porter und 
achter Aae Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. ER bei 
(yer. 
it modernen Chignion⸗Kaͤmmen, blauen und weiſſen Perlen, eu dee 
* Guͤrtelſchloͤſſern, geſchmackvollen Toiletten und Naͤhſchrauben, feinen 
und mittel Sorten Schnupftobacksdoſen, allen Arten couleurten Duſchen von 36 
r. bis 9 fl. Danz. das Schaͤchtelchen,, feiner ſchwarzer, weiſſer und rother 
1 Bleifedern, Buchdruckereien, dauerhaften Tiſchmeſſern und ver⸗ 
. andern Waaren ſind wir wiederum zu billigen Preiſen verſehen. 
f J. G. Hallmann Wjittwe und Sohn, 
EIN ee f Tobiasgaſſe No. 1567. 


A frischer, rotker und weisser Chainpagrier von vorzüglicher Güte ist 
‚zus haben hei ui H Con. 
5 Langenmarkt No. 442. 


In der Tobiasgaſſe No. 1565, iſt eine eichne Waſchbalge mit einem dazu 
J gehoͤrigen Fuß, woran 4 Perſonen waſchen fönnen, und ein eichenes 
Fleiſchfaß billig zu haben. 
zute trockne Kirſchen A 12 gr. Danz. ver Pfund find zu haben im Laden 
am Breitenthor. 
Einem hochzuverehrenden Publico habe ich die Ehre hiedurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, wie ſich bei mir mehrere Sorten Guitarren und Aeolsharſen 
vorräthig befinden. Eben ſo ein jetzt fertig gewordenes Fortepiano, welches 
von unpartheiiſchen Kennern jedem in Wien von den erſten Meiſtern verfertigten 
Fortepiano, in der Hauprfache gleich zu ſtellen ſeyn wird. 
J. D. Weber, 
8 wohnhaft am altſtaͤdtſchen Graben No. 300. 


Ein neuer breitgleiſtger Korbwagen, ein neues vierſitziges Cariolgeſtell, 
ein breitgleiſiges Kutſchengeſtell und ein neuer leichter Handwagen auf 
ziſernen Achſen, ſtehen zum Verkauf auf dem Weißmuͤnchen Hinterhof No 45. 


Ai eee Hollaͤndiſchen Cabeljau das Stuͤck zu 9, zu 6, und die klein⸗ 
ſten zu 4 leichte Duͤttchen, bekoͤmmt man auf dem Fiſchmarkt No. 
1600, im Zeichen Caleb und Joſuga. 
imburger und mehrere Sorten Kaͤſe, Cablar, Porterbier und Jamaica⸗ 
Rum, iſt zu haben in der heit, Geiſtgaſſe No 776 bei Jacob arms. 
Ein Parthiechen von eirca Ze Stuͤck Hollaͤnd. vorzüglich ſchoͤner Suͤßmilch⸗ 
Kaͤſe, iſt im Ganzen zu verkaufen Fraueugaſſe No. 88 
Ich habe dieſer Tage ein ſehr ſchoͤnes Sortiment feiner Porcellain⸗ Taſſen 
mit goldenen und andern ſehr ſchoͤnen Verzierungen in ganz neuen Fa⸗ 
sons, fo wie auch recht moderne e Damenkaͤmme erhalten und vers 
Kaufe ſolche z ſehr bißige en EL t. 
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unbewegliche Sachen zu verkaufen. 


Das bequeme Haus in der Roͤpergaſſe No. 462. mit 7. heitzbaren Stuben, 


„% e Kammern, Hofraum, Kuͤche, Speiſekammer und 2 Kellern, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen; das Nähere iſt in demſelben Hauſe zu erfragen. 
Auch iſt der Speicherplatz in der Hopfengaſſe ſchraͤge uͤber dem Kuhthor neben 

dem neu erbauten Speicher, der Engel genannt, billig zu verkaufen. 5 

Does durchs Bombardement zerſtoͤrte⸗ und in feiner jetzigen Beſchaffenheit 
nur auf 600 Kthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Grundſtuͤck 7 

15 im Poggenpfuhl unter der Servisnummer 363. i 
auf der linken Seife von der Rechtſtadt kommend, noch vor der Petrikirche be⸗ 
legen, wuͤnſchen die jetzigen Eigenthuͤmer, ſo wie es da iſt, behufs der hoͤchſt⸗ 
nothwendigen Wiederinſtandſetzung, gern recht bald aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen; und erſuche ich ſonach alle diejenigen, welche auf dies ſchuldenfreie, 
aus einem maſſtven, 22 Fuß breiten Wohnhauſe, nebſt Seitengebaͤude, Hof⸗ 

“raum mit Pumpenbrunnen und Gartenplatz beſtehende Grundſtuͤck Abſichten ha⸗ 
ben moͤchten, mir davon binnen 14 Tagen ſpaͤtſtens, zur weitern Einleitung 
und Unterhandlung, ſchriftliche oder muͤndliche Nachricht zukommen zu laſſen. 

Danzig, den 24. Mai 181). f ; : 
= Der Stadtrath und Zufig-Commiffariug Siewert, 
f wohnhaft Sandgrube No. 399, E 

8 Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. 

enn jemand ein fehlerfreies gebrauchtes Fortepiano von reinem Ton und 


leichter Spielart, wenigſtens von 53 Detaven und weiſſer Claviatur, 


wenn auch ſonſt nicht elegantem Aeuſſern, maͤſſigen Preiſes abſtehen will, der 
melde ſich im Poggenpfuhl No. 377 neben der Hirche, \ 

5 Ein gut erhaltenes nußbaumnes Comptoir, oben und unten von geſchweif⸗ 
or ter Arbeit, 4 Fuß breit, oben mit 2 Thuͤren und 192 Zoll tief, unten 
6 bis 27 Zoll tief, wird zu kaufen geſucht St. Catharinen-Kirchhof No, 365, 


1 NE S a che n u ver miethe n. a 

ei Die vordere Haͤlfte des Speicherraums unter dem in der Milchkannengaſſe 
F gelegenen Speicher: „Das Türkische Wappen, “ welche bis jetzt als of⸗ 
fener Kram zur Eiſenhandlung benutzt wird, nebſt dem darin befindlichen Kram⸗ 
ſtuͤbchen, iſt zu vermiethen und kann ultimo September d. J. geraͤumt und 
‚übergeben werden. Naͤhere Nachricht erhält man 


No. 1045. des Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr. i 
Maein am Dielenmarkt neben dem Pulverthurme gelegenes Holzfeld iſt zu 
: vermiethen, und kann den 1. Auguſt d. J. bezogen werden. Die naͤ⸗ 
bern Bebingungen erfährt man Jopengaſſe No. 737. bei . 
. & es V. G. Meyer. 


* 


sub No. 656., welches ganz neu ausgebaut, und worin früher eine 
(Hier folgt die zweite Beilage.) N 


” 


Beodbaͤnkengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenüber, if das 5 Etagen hohe Haus. 


daruͤber in der Breitgaſſe 
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Zweite Beilage zu No. 45. des Danziger Intelligenz Blatts. 


ſehr bedeutende Schnittwaaren-Handlung betrieben, zu vermiethen auch zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
In der Hintergaſſe No. 120. nach dem Ketterhagiſchen Thor gehend, find 
2 Zimmer nebſt eigner Kuͤche und Kammer zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen. 5 N . 
In der Roͤpergaſſe No. 478. iſt eine Etage hoch eine Stube zu vermiethen 
— und gleich zu beziehen. 3 
Auf dem St. Catharinen-Kirchhofe, Ro. 365., find zwei heitre Stuben 
nebſt Zubehör, doch ohne Mobilien, an- einzelne Herrſchaften, auch an 
Herren Officiere, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. f 
In der kleinen Kraͤmergaſſe No. 906. ſind zwei Stuben an ruhige Bewoh⸗ 
J ner zu vermiethen und gleich zu beziehen. d 
In dem Hauſe in der Brodbaͤnkengaſſe No. 691., das dritte von der lan⸗ 
J gen Bruͤcke gelegen, iſt ein Saal, eine Neben⸗, zwei Gegenſtuben, 
auch eine kleine Kuͤche nebſt drei Kammern an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Im Poggenpfuhl No. 252. iſt eine Oberſtube nebſt Kuͤche und Boden zu 
8 vermiethen und gleich zu beziehen. ; = 
Brabank No. 1769. iſt eine plafſante Stube nebſt Hausraum, die Aus⸗ 
N ſicht nach dem Waſſer, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. RE RT ber 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 867. iſt ein Zimmer an einzelne Per⸗ 
. ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 5 
Auf Langgarten ſind 2 Haͤuſer, jedes mit 3 Stuben, Kuͤche und Boͤden 
3 an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das 
Naͤhere daſelbſt No. 286. g 
Enn der Schmiedegaſſe No. 100. iſt ein groſſer doppelter Weinkeller und 
. auf dem Sande No. 64. iſt ein Pferdeſtall, Wagenſchauer und Heu⸗ 
Boden zu vermiethen. 1 75 5 
In der Korkenmachergaſſe No. 788, iſt eine Stube an unverheirathete Per⸗ 
fonen ſogleich zu vermiethen. e 


; . „%% RE Te ENE ._ 
Kr Die Renovations-Loose zur fünften Klasse Söster Königl. Preufs, Klas- 
„sen-Lotterie (deren Ziehung den 16, Juni in Berlin anfängt) können 
von den resp. Spielern gegen Erlegung des Einsatzes von 7 Rthlr 12 ggr. in 
Golde und 4 ggr. in Cour. abgeholt werden. 1750 12 
Auch sind noch einige Kaufloose à 25 Rthlr. in Golde und 20 ggr. in 
Cour. zu bekommen f 1 l 8 N 
| 1 Königlich Preussisches Zutelligenz= Comptoir. 
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9 und getheilte Raufloofe zur sten Claſſe Salle Berliner Lotterie find 
noch bei mir ei dem Königl, Poſt⸗Bureau zu haben. . 
Kauffmann, 
Untereinnebmer des Herrn Rotzoll. 5 
Kaufſooſe zur sten der göfter Claſſen⸗Lotterie, welche den 16. Juni o. 
gezogen wird, a 25 Rthlr. in Golde und 20 ggr. Cours, wie auch hal⸗ 
be und ate, ſind zu haben bei ö - 
Elditt, f 
unter⸗Einnehmer des Herrn Notzol, } 
in der Zeitungs⸗Expedition des hiefigen Sber⸗ Po. Amts. 


Er Prönumeratione Anzeige 
5 Ausfuͤhrlich gedruckte Anzeigen Mer die Pränumeration auf folgende Wer⸗ 
ke, namlich: 
Goethes N groß Octab in 20 Baͤnden. 
— dieſ., Taſchen⸗ Ausgabe in 20 Banden. 
Schillers Werke, gr Octav in 12 aͤnden. | a 
— dieſ—⸗ Taſchen⸗Ausgabe An 20 Baͤnden, 8 a 
Converſations-⸗ Lexikon in 10 Banden, 5 . 5 
Peſtalozzi Schriften in 18 Baͤnden; 
find in der Buchhandlung von F S Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 756. fuͤr 
Wc unentgeldlich zu haben 


ver bin dun ge Anz eig e. 
un heute vollzogene Verbindung zeigen wir biedutch ergebenſt an. 
Adolph Ludwig Engel. f 
S rg geb. Wenzlow. 


5 


Königsberg, den 27. Mai 1877. 


%%% 1 

Die heute Morgen um 2 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben - 
Frau von einem gefunden S Sohne, meldet 25 0 

e junior, i 

St. Albrecht, den 3. Juni 1817. RE „ 


5 T 8 i e e e 
Den heute Mörhens belt 5 uhr in einem Alter von 69 ehe an einer 
heftigen Bruſtentzuͤndung erfolgten Tod ihrer guten Mutter und Schwie⸗ 
germutter, der Frau Eleonora, verw. Chlrurgus Schwartz, jeigen mit tief ge⸗ 


Lührtem Herzen an. Juliane Wilhelmine Laumann, sed. ae 
Chriſtoph a e u 8 
Woſſitz, den zu. Mai 16177 189 4 1 


Haut Abend um 8 Uhr entfchlief mein innigſt gelledter Gatte, der Schißs⸗ ; 
e Johann Sum siegen anden Folgen einer plöͤtzli⸗ ö 
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chen Entzuͤndung im 46ſten Jahre feines thaͤtigen Lebens. Solches zeige ich 
unter Verbittung aller Beileids⸗Bezeugungen hiemit an. ee 
Die hinterbliebene Wittwe nebſt vier unmuͤndige Kinder. 
Danzig, den 31. Mai 1817, 5 VER 
5 Sache, fo verlohren worden. 15 
Eine ſchwarze Dachshuͤndin mit kaſtanienbraunen Fuͤſſen iſt entkommen. 
Der Ueberbringer erhält eine angemeſſene Belohnung, Bootsmannsgaſſe 


No. 1173. 0 ; 


A bſchie ds Complimen t. i 
Bei meiner Abreiſe nach dem Carlsbade empfehle ich mich allen meinen 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt. ö 
Danzig, den 3. Juni 1817. f J. M. Coſack. 


io ; VF 

Angekommen iſt Herr Koſmeli, welcher ſich nach erhaltener Obrigkeitlicher 
f Etrlaubniß auf der Mund Sarmonika wird hoͤren, und das Naͤhere 
durch die Anſchlage-Zettel bekannt machen laſſen. 5 


Dieſenigen welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
1 Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 5 { iR 


Da ich auf dem Vorder-Fiſchmarkt, an Tobiasgaſſen⸗Ekke unter dem Zei⸗ 
chen der goldene Löwe eine Gewuͤrz⸗ und Tobacks Handlung eroͤff⸗ 
net habe; ſo gebe ich mir die Ehre Einem verehrungswuͤrdigen Publiks ſolches 
ergebenſt anzuzeigen, und um dero geneigten Zuſpruch zu erfuchen; wogegen ich 
prompte und reelle Bedienung zu deſſen Zufriedenheit verſpreche. 905 
Danzig, den 28. Mai 1817. i 3 1 
0 Ignatz Potrykus. 


Uiterzeichneter⸗ macht hiemit Einem geehrten Publiko ganz ergebenſt be⸗ 
kannt, daß er in ſeinem jetzigen Lokale in Zoppot unter der nunmeh⸗ 
rigen Benennung „Gaſthof!“ täglich zur Aufnahme von Gaͤſten zum Speiſen 
eingerichtet iſt, und auch mit Getraͤnken aller Art zu den billigſten Preiſen auf⸗ 
warten kann. Ni e e eee de le Roi, 

BETT 5 Wirth im Gaſthof zu Zoppot. 
Daß ich Herrn Auguſt Leupold während meiner Abweſenheit die Fuͤhrung 
meiner Geſchaͤfte übertragen, und derſ⸗ lbe per procura zeichnen wird; 

ſolches mache ich zur Kenntniß des refp, Publikums hiemit ergebenſt bekannt. 
7 Sr 2 2 4 1 17 hi J. M. Coſack. 1 Yes 


N 
hi 1 


Danzig, den z. Junt v5 


— 


Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno. a 


ran 


N 


„0 Beka n n t m > 
Ba Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Aſſiſtenz⸗Raths Becu ge⸗ 


oͤrige Grundfläc bieſelbſt, in der Langgaſſe No, 18. des Hypotheken⸗ 


888 Buchs und unter der Serbis No. 573. welches in einem Vorderhauſe, einem 


Seiten- und einem Hintergebaͤude nebſt Hofraum beſteht, und auf 4500 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Erbintereſſenten, und 


auf den 6. Mai, = 
„ 8. July 1817 
und ⸗ „9. September! 
hieſelbſt vor dem Artushofe vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. C. zu verlautbaren 
und hat der Meiftbierende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 


Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 


cation zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden Gebotte 
nicht geruͤckſichtigt werden wird. 615 5 i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglih in unſerer Regiſtratur und bek 


dem Auctionator Coſack einzuſehen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das 


Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, auch das zur erſten Hypothek eingetra⸗ 
gene Kapital von 3000 Rehlr. gekuͤndigt worden. 2 
Danzig, den 20. Februar 1817. { 75 5 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Allen Turn⸗Kunſt Geneigten und den Turnern kuͤndige ich hiedurch erge⸗ 
. benſt den Beginn der Durnuͤbungen zum kuͤnftigen Sonnabend als den 
zten d. M. an, und werden dieſelben Dienſtags, Mittwochs und Sonnabends 
von 6 bis g Uhr Abends auf dem Biſchoffb berge fortgeſetzt werden. 
Danzig, den 3. Juni 1817. 
Soß, 
- ; Turn⸗ und Schreiblehrer. 
Ze chisse Leu ad Geld-GCourse 
v— — una. N i 8 
8 Danzig, den 5. Juni 181%. 


Amsterdam 40 Tage — er. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. g/ 21 gr. 
— 792 8295888 dito dito ö 918 
Hamburg, 5 Woch. — gr. e dito dio NM pfFPFF 9- 95 
6 Moch. — Sr. 10 Moch. ızı gr. { dito dito gegen Münze 


London, 1 Monat — F 2 Mona — f Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 gr. 
. 3 Monat 18 f 15 gr. 1 5 — — „Münze — 46 — gr. 
Carolin gegen Cour. 6 460 
2 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 2 & JC. d. [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt, 


